
ZEITUNGSDIENST 
ALBERT LANGEN ~ GEORG t!tlLLER VERLAG 

Bernhard Schulz 

Dor Schäfor und s e in Hund 

Als ich e in Kna.bo wer, '1"/0llte ioh Schäfer worden . Harr übe r e i rw Sch:".fhc r de 

zu so in, knm mir als crstrobonswert e a Lebenzi el vor . Ich hatte nä~h c i nc.n 

Mann kennengelernt , dor eine Herde von vie rhundert Schwnrzkopfscho.fon hüte ­

t e . Er hiess Kindsgrnb , :t:s war ein NaDo , der sich einpJ::ägta . In :lor Zeit une 

hatt e ich gelesen, dass florr Kindsgrab d<.ir ein-zige Schäfer in unserer St".Ct 

sei . Kaufleute , Pinr..nzinspoktoren und Fl'thrlohrar gab ca genügend , aber vs 

t;nb nur e inen einzigen Schr.fhirton , 

Die Zeitung na.hn sich dieses Schnfhirton an. ln jedem I>'rühjahr erschi en 

sein Bild auf der lokalen Saite nit dem Hinl'loie , dr.os He rr Kindsg rab e i ne 

:u·t I-'rühlingsbote sei. \7onn d ie Schn.fc a usgetrieben wurd~n , waren die Hek­

ken f11.st schon grün , und in don Ptl.l'ko.nle.gon sprossen di e Lcbcrblüochen nun 

den R'l.een . Herr Kindsß'I' r.b ~r..r e ine bcnohtonswert o Erscheinung , e i n 'll"Ch".i­

eohe r lolann in oinoc 1:1ellonden Lodon unhane. !.ur dcc Kopf sass ein Schlapphut 1 

nn :lor Hüfte hing en eino ledern e Tasche und. ein Messinßhorn , und in der 

Rechten schwang er den Hirten s t ab cit e inen Schnurelchen oben an. 

UDblökt von seinon Sehnfon zog er oins:l.c und würduvoll seines ~Ieges , 

hinaus aus der Stadt in die grüne hügeli ge Landschaft . Vierhundort Schnfe 

hatten den Stadtwintor hinter sich und sollten sich draus scn fettes 

Fleisch und dicke 'ITollc a nfre ssen. D . ."s Geschäft , das mit Sehnfon zu l'lnchon 

war , ging mich nichts c.n. Ich wollte wie Borr Kindsgro.b jcna.nd sein , dor 

fotografiert wurde und einen Schl apphut trC~gen durft e . t.uoscrdom liol:to 

ich Schafe sehr , besonders die frisch zur 17olt gokom~;~cncn Länrnor . Ich !l.nttc 

vcroprochon , csincr Muttor oins zuo Geburtstag 1-:u schenken. 

Dao ist nun s chon lnngo hor , Aus dem Schlapphut ist nichts lJ'S1fOrden, und 

JJ.cino Mutter hnt riic oin Schafsjunges bekommen . Aber don Schäfer cit sei ner 

Herde habe ich noch jo.hrclc.ng dahinzie h en soha n, im Frühj A.hr , 'llenn er nus­

trieb , und im He rbst , ~1cnn e r hciokehrte , An seiner Kloidun;~ h~tte sich 

nichts geänder t . In seinen Gesicht lag noch der g l eiche aclbstzufricdonc , 

':'/eltentrückte Ausd.ruok. Ich gl a ube , dass dieser Hirte unter cinhundcrtt ".u~ 

send Menschen der cinziae war , dor ke inen WunBch hnttc . 

Dann vergingen Jahre . Von Herrn Kindsgrab "..'IX in dt~r Zeitung kein Bild 

oohr zu s e hen . Die Redddeure schia non sich in :lor Hnuptscche für syn~ 

chr ongostcucrte Kraft'l7n.GCn un:l für Fl uezou5e mit tJber echnllgeecho indi gkoit 

zu interessier en, Du lieber Hir:~ncl, wor neho einen Schafhirten ernst? \1,-.­

r on dolUl Schafe ü'b<!rho.u'Pt nooh ein Geschä ft? 

Eines Tages begegnete o ir Herr Kindsgr eb wi e dar. Ein Mann blieb vor rJir 
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s t ehen und grüast e , Er hto.tte goro.do einen Lfülloimer entleert , Statt dos 

wnl l enden Unhnngs trug er oinon blo.uen Arboitso.nzug mit einer Ledorschürzo, 

'.'iir hatten früher oft.nitoina.nder goaproohon , über dns Wetter , über d'ts 

Laben und über Schcfo . Sollte i ch jetzt mit iho. über Mülleimer reden? 

"Wo sind denn Ihre Tiere ?" frna t e ich , 

"Abgesoh'l.fft" , erwi derte er , "os lohnt oich nicht ~:~ehr. Preissturz für 

··rolle . In der Stadt k= ncn keine Schn.fe r:;ohr halten . i'lir r~nren den Autos 

übere.ll im J1cge . Ich wurde cntl c.sscn , und dc. bin ich eben Müllkutscher go -

worden . " 

Der Müllwagon fuhr an , und Herr Kindsgr!".b , der letzte Sahrtfhirte uneeror 

Stndt , J:tuaate sich un seine Einar l<ümr:lOrn . Um tote Eir.wr statt um lebcndit;o 

Scha.fe, In Zukunft wnrcn seinon Arr.1en verbogene L~mpcnschirrno r.nvc rtrrrut , 

aber keine f'rischg(lborenen Lämmer mehr , 

"Und der Hund? " fr ncte ich , "rms ist aus Hektar g eworden?" 

Dn. blieb er stehen , und wenn ich ja einen Mrmn ge sehen hnbe , der trnurie 

war , denn wr.r es Kindsgrnb . "Don Hund haben sie verkauft . Ich hiitte ihn 

habon können, ucsonst . :.bor ich knnn rnir das Futt er und die Steuer nicht 

leisten ." 

Da hatten also Mann und Hund jahrzehntelang eine Horde gehütet , Dann waren 

die Preise für Wol l e G'Ofnllcn , und die vi olen Aut os wollten die Schaf e 

nicht me hr dul den , und jetzt hatten sie es fertiggebrncht, l!ann und Hund 

zu trennen - der Steuer \legen . Die Münze gnl t ihnen ~~ehr als der Anst r.nd , 

"Dreimal ist dar Hund zu mir zurückgekehrt", sngto Herr Kindss rnb , "nun 

fahra ich zu jedem \iochcnondo aufs Land hinaus, um ihn zu besuchen . Der 

Kerl bringt sich jodosnal um vor Freude ." 
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